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mo ich viele e El che arbeiter ildenchiſt Schweſtern, Lehrer mI  nd Uch eingeborene Prieſte CHTL truktiv

erner das Kapitel über die Orga niſation der Miſſionen, ihre EinteilungVerwaltung und ihre Selb ſterhaltung durch Heranziehung der Neu⸗
U. den Mi ſionsauslagen.

Der letzte und ielfach intereſſanteſte Abſchnitt handelt Über die Miſmittel. Dieſe werden mM irekte nd indirekte eingeteilt. Zu erſterenrt das Gebet, Etſpie und er, materielle Mittel, Miſſionsanlageprache, Predigt und Katechumenat, 3 letzterem vor allem Schulen,Miſſ nsliteratur Und wirtſchaftlich⸗karitative Unternehmungen. Ins  — eſonderegt der erfaſſer Studium der Eingebornenſprachen. CVrdigerweiſe iſt EL Aber ein Gegner der Einführung europäiſcher SprachenMiſſionsſchulen. Beſonders in EL ein Gegner des Engliſchen 3bgleich dieſes U* ſeine weite Verbreitung doch vonWert wäre. (Vielleicht eine Nachwirkung des Krieges. großem praktiſ chen
ehen den katholiſchen Miſſionen werden auch die proteſtantiſchenzum erglei herangezogen, was oft Gelegenhei z Urwehrter Vorwürfe ſeitens proteſtantiſcher Miſſionsſchriftſter gibt Auchhiſtoriſche Entwicklung des Miſſionsweſens iſt immer zUr Illuſtrierunggegenwärtigen Verhältniſſe verwertet.

Buch vermittelt nicht nUur eine Vertiefung der Kenntnis desen Miſſionsbetriebes, ſondern weckt auch das Intreſſe demDliſch

en und regt fleißiger Mitarbeit. an. ihm deshalb weiteſte Ver⸗
1Ee Wa

und eißige enützung 3u. wünſchen. Prof. KitlitzkoDie ſoziale Predigt. Die Stellung der Predigt zur ſozialen
age und Um Sozialismus. Von Dr Johannes Honnef,Qrrer. (Teilſchrift 3 den „Beiträgen zUur Geſchichte, Theorie und
Lis der Predigt“, herausgegeben vbvon Dr Donders a.) (55)
Di
erborn 1920, Ferd Schöningh. 2.— und 40% Aufſchlag.Broſchüre iſt ein verdienſtvoller Verſuch, das ſchwierige eman Seelſorger und Homileten 8 behandeln, wie er in ſeinen Predigtente Frage der Zeit, die Oziale 8 beantworten Uund wiereſie der Gegenwart, die ſozialiſtiſche, bekämpfen gatEinteilung gibt eine ganz knappe Darſtellung des Entſtehensalen Frage, die beiden folgenden 2  hnitte ſind zwei hervorragendengewidmet, Ketteler und Weihbichof Mitz, der vierte Undie Oziale Predigt mit Rückſicht auf die neueſte Zeit Dieſe An

9e hat den Vorteil, daß die mit der Theorie verbunden irdtelers bekannten ſozialen Predigten wird gezeigt, w der Kern deriegt, an Weihbiſchof chmi  erden die heiden Tten der Bekämpeiner Irrlehre dargeſte die direkte und indirekte Art. Mit Recht iſter zweiten Art der gegeben: Poſitive Darſtellung der chriſtlichen
Etr

mit einer Anwendung, daß die Irrtümer der Gegenwart entſprechenden ſind Ineinen „Acht Seligkeiten“ at Weihbiſchof Schmitz auchre  E verſu
widerlegt dieſelben

51 Er nenn die Irrtümer 495 Sozialismus ausdrücklich
teſe zweite Art wird vom Verfafſer nicht ausdrücklich abgelehnt,als die v⁰ ſeltenere und mit einer gewiſſen Vorſicht anzuwendende2 chnet Mit echt! Denn es bleibt eine Tatſache, daß der katholif  cheter von dem egenſa zwiſchen katholiſcher Glaubenslehre und ſozia⸗
E Programm nicht 0 leicht 3 überzeugen iſt, weshalb auch eute

genng chriſtlich⸗religiös Wiire Männer H Ahhiehteit müt
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Sozialismus vereinen 5 können Verfaſſer ö hätte Unſeres 40  en die
Gründe hiefür chärfer herausarbeiten ollen, um daran ſeine praktiſchen
inte anzuſchließen E iſt ein Unterſchi 3U machen zwi  en dem So
ziglismus als Wirtſchaft

ſyſtem und dem Sbzialismus als religiös⸗kirchlicher
Vereinigung, zwi  che dbem Parteiprogramm Uund den Anſichten inzelner
Perſönlichkeiten, zwiſchen Extremen Ind Gemäßigten, wiſchen den näheren
und entfernteren Zielen des Sozialismus. Alle dieſe Unter  te müſſen
mit der größten Sachlichkeit und Objektivität der Hand der Quellen vor
gelegt werden, dann das Verwerfliche 3 verurteilen, das Gefährliche,
das Gewagte, nklar vo  2 Erſtrebenswerten oder Erlaubten 3 rennen
Nur ſo können wir überzeugen und 3zur Abkehr vo

＋3 Sozialismus üherreden
CE muß der Ton des Vortrages ein ruhiger und gewinnender ſein Denn
die Zuhörer, Unſere katholiſchen Tbeiter, ind keineswegs die Urheber der
ſozialiſtiſchen een Die religiöſe Irrlehre, eligion Privatſache, die
ohne Zweifel in der — — behandelt werden ſoll, iſt vo  2 Liberalismus
i den Sozialismus, inſoweit CETL Weltanſchauung iſt, einfachhin bernommen
Auch darauf hat der Verfaſſer 3 wenig hingewieſen, obwohl Uuns dies bei
der homiletiſchen Behandlung von großer Bedeutung 3 ſein ſcheint Denn
die Schu iſt auch hier richtig 3 tellen Und 8 bean  obrten und
der etwa ereits ſozialiſti Zuhörer ird Iun en  Uldigt, enn EL
die eigentlichen Urheber jenes alſchen kennen ern Dieſer Satz,
ſo emerkt erfaſſer 53 (gegen Kiefl) mit Recht, ird niemals aus dem
Repertoir der Agitatoren verſchwinden. Er muß in ſeinen verſchiedenen
Auffaſſungen vorgelegt und widerlegt werden hierin en wir erne
beſondere Art, Sozialismus und Liberalismus Als religiös durchaus homo

Geiſtesverwandte, der Verneinung nämlich, bekämpfen, enn man

will, ohne ſie nennen.
Der Ort des direkten Vorgehens ſiehe oben) ürfte gerade In

den eutigen, ehr aufgeregten Zeiten immer noch einſtweilen das Vereins⸗
Dra und die Zeitung ſein Das E Wort n dieſer Hinſicht ſiii auch Doktor
Honnefs ſehr 4 empfehlende un anregende It die auf die Eein  ägige
Literatur hinweiſt, nicht ſprechen Die paſtorale üghei ird von Fall
3 all entſcheiden

rankfurt Dr Herr.
14 Homiletiſches Handbuch für Miſſionen, Miſſionserneuerungen, Exer⸗

zitien, Oltaven, Triduen und für Religionsvorträge In Standes
vereinen. Von Max Kaſſiepe M. 4.. Miſſionär. II Band,

U Auflage U 474) Paderborn 1920, Ferd öning
M Uund 40½ Zuſchlag
³ bin kein Miſſionär, darum kann das Buch nicht verwenden

7⁰

7

könnte ſich mancher denken, der dieſes Buch zUuLr Einſicht erhält Wer AGber
den nhalt des Uurchgeht, ird inden, daß Aſſiepe ein Buch 9e
ſchaffen hat, deſſen rſcheinen der Seelſorgsklerus mit großer reude begrüßen
muß Der zweite Band enthält Uunter anderem 471 Entwürfe 3 Predigten
über diejenigen Gebiete, welche au un der „Pfarr und Vereinsſeelſorge
ehr oft behandelt werden müſſen, dazu zahlreiche Quellen und nd
weiſe“ mne Skizze bietet oft für eine EI von Predigten. E ind
enthalten 47 ntwürſe Chriſtuspredigten, 31 3 Predigten über
die Beichte, über das Kreuz hriſti und Unſer Kreuz, 21 3 Kommunion⸗
anſprachen; U  ber die katholiſche Kirche, über das Prieſtertum, über
die Mutter Gottes mit praktiſchen Winken den Marienpredigten. Ferner
Entwürfe 3 Predigten über die Gebote Gottes und der und die
ſieben Hauptſünden. In den Predigten Üüber die Trunkſucht muß D darauf
geachtet werden, daß der Seelſorgsklerus des Or nicht bloßgeſtellt wird,

ELr kein N  an der Totalabſtinenz iſt Wir freuen uns auf das Er


